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Warum sollte ich mich gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 impfen lassen? 

Die Impfung dient dem Gesundheitsschutz und dem Schutz der Mitmenschen. Das Coronavirus 

SARS-CoV-2 hat leider zu oft eine tödliche Wirkung, gerade in der Generation der Über-80-Jährigen. 

Was ist der Zweck der Corona-Impfung? 

Derzeit gibt es keine ausreichend wirksamen Medikamente zur Behandlung der COVID-19-

Erkrankung. Die im Zulassungsverfahren befindlichen Impfstoffe sind die erste echte Chance, die 

Infektionskrankheit auf medizinischem Wege beherrschbar zu machen. Die Impfung soll dafür sorgen, 

dass sich weniger Menschen erkranken und es so weniger schwere Krankheitsverläufe gibt. Nur so 

gelingt der Weg aus der Pandemie. 

Muss ich mich impfen lassen? 

Nein. Die Impfung ist freiwillig. 

Kostet mich die Impfung etwas? 

Nein, für die Bürgerinnen und Bürger wird die Impfung unabhängig von ihrem Versicherungsstatus 

kostenlos sein. Die Kosten für den Impfstoff übernimmt der Bund. Die Kosten für die 

Medizinprodukte (Spritzen und Kanülen) übernehmen die Länder. Darüber hinaus teilen sich die 

Länder mit dem Bund die Kosten für die Errichtung und den Betrieb der Impfzentren. 

Wann geht es in Nordrhein-Westfalen los? 

Sobald ein Impfstoff zugelassen wird, werden die verfügbaren Impfdosen auf die Mitgliedstaaten der 

EU verteilt. Die Bundesregierung verteilt die Impfdosen dann entsprechend der Bevölkerungszahl auf 

die Bundesländer. Die Impfzentren in Nordrhein-Westfalen sind startbereit und beginnen dann 

umgehend mit der Arbeit. 

Wer wird zuerst geimpft – und warum? 

Es ist wichtig, dass zunächst besonders vulnerable Gruppen  (ältere Menschen oder Bewohnerinnen 

und Bewohner von Alten- und Pflegeheimen) zuerst geimpft werden. Sie sind durch das SARS-CoV-

2-Virus besonders stark gefährdet, weil die Krankheit bei ihnen häufig einen schweren Verlauf nimmt 

und für sie eine hohe Lebensgefahr besteht. 

Hinzu kommt Personal in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen – etwa in den 

Notaufnahmen und Intensivstationen der Krankenhäuser sowie in der ambulanten und stationären 

Pflegeeinrichtungen. 

Über die genaue Reihenfolge entscheidet die „Ständige Impfkommission“ (STIKO) der 

Bundesregierung. Sie ist beim Robert Koch-Institut angesiedelt und entwickelt die Impfempfehlungen 

für Deutschland. Dabei berücksichtigt die STIKO nicht nur den Nutzen für die geimpfte Einzelperson, 

sondern auch für die gesamte Bevölkerung. 

Ist die Impfung von so vielen Menschen in kurzer Zeit überhaupt möglich?  

http://www.land.nrw/corona/impfung


Im deutschen Gesundheitsystem erfolgen jedes Jahr Impfungen in hoher Anzahl. Gutes Beispiel dafür 

sind die jährlichen Grippeschutzimpfungen. 

Bei der Corona-Impfung kommt es wesentlich darauf an, zügig ältere und besonders gefährdete 

Menschen zu impfen. Hierzu werden neben dem Aufbau von Impfzentren auch mobile Impfteams 

eingesetzt, die beispielsweise in Alten- und Pflegeeinrichtungen kommen, um dort die betroffenen 

Personengruppen (Bewohner und Personal) zu impfen. Diese Impfteams werden von den Impfzentren 

vor Ort koordiniert. 

Das Personal in Krankenhäusern kann durch Ärztinnen und Ärzte des jeweiligen Krankenhauses 

geimpft werden. 

Reicht eine Impfung aus?  

Nein, die Corona-Schutzimpfung muss im Abstand weniger Wochen zweimal durchgeführt werden. 

Sonst ist sie nicht wirksam. 

Warum wird es Impfzentren geben? 

Impfzentren können einen guten organisatorischen Ablauf gewährleisten und sicherstellen, dass 

bestimmte COVID-19-Impfstoffe korrekt gelagert und angewendet werden. Manche Impfstoffe 

müssen beispielsweise bei besonders niedrigen Temperaturen gelagert werden. 

Hinzu kommt, dass in Impfzentren, in denen täglich hunderte Menschen geimpft werden, 

Impfstofflieferungen in großen Mengen aufgebraucht werden – bevor sie verfallen. Ihre Haltbarkeit ist 

nach bisherigem Wissensstand sehr begrenzt. 

Eine Übersicht über die Impfzentren in Nordrhein-Westfalen finden Sie auf dieser Seite. 

In welchen Zeiträumen werden die Zentren geöffnet sein? 

Die Impfzentren sollen sieben Tagen pro Woche von 8 bis 20 Uhr geöffnet sein. In der Startphase 

können in Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden Impfstoffs abweichende Öffnungszeiten 

vorgesehen werden. 

Wie ist die Terminvergabe organisiert? 

Geplant ist, bundesweit die Telefonnummer 116 117 für die Vergabe von Coronaschutz-Impfterminen 

zu nutzen. Zudem wird es eine Internetseite und eine App für Smartphones geben, über die eine 

Terminvereinbarung möglich sein soll. In Nordrhein-Westfalen übernehmen die Kassenärztlichen 

Vereinigungen diese Aufgabe. 

Kann ich mir schon jetzt einen Termin geben lassen?  

Nein, eine Terminvergabe ist erst möglich, wenn den Impfzentren der Impfstoff zur Verfügung steht. 

Wann kann ich mich impfen lassen? 

Das hängt sehr von Ihrem Alter und von Ihrem Beruf ab. Zunächst sollen die durch das Coronavirus 

SARS-CoV-2 besonders gefährdeten Menschen geimpft werden, dann Schritt für Schritt alle anderen 

Personengruppen. Die Reihenfolge gibt die „Ständige Impfkommission“ beim Robert Koch-Institut 

vor. 



Können Berufsgruppen der sogenannten kritischen Infrastruktur mit einer frühen Impfung 

rechnen?  

Ja, Menschen aus Berufsgruppen der kritischen Infrastruktur – beispielsweise Polizei und Feuerwehr – 

sind die Basis dafür, dass das öffentliche Leben und der Staat funktionieren. Deshalb werden sie 

prioritär geimpft. Allerdings erfolgt die Priorität nachrangig zu besonders gefährdeten 

Bevölkerungsgruppen, insbesondere Menschen mit hohem Lebensalter. 

Kann der Impfstoff überhaupt gelagert und ausreichend gekühlt werden? 

Die logistischen Fragen sind anspruchsvoll. Es wird aber alles daran gesetzt, diese zu lösen. Der 

Impfstoff ist nur eine kurze Zeit bei Raumtemperatur haltbar, die dafür erforderlichen Kühlsysteme 

werden zum Einsatz kommen. 

Kann ich mich freiwillig melden, um in einem Impfzentrum zu unterstützen? 

Freiwillige sind auch in den Impfzentren willkommen. Sie können dort über die Kassenärztlichen 

Vereinigungen als medizinisches Personal unterstützen oder sie können bei der Organisation der 

Impfungen im Impfzentrum ihren Beitrag leisten. Interessierte an einer Vermittlung in ein 

Impfzentrum im Rahmen der Freiwilligkeit werden gebeten, sich auf der Seite 

www.freiwilligenregister-nrw.de zu registrieren. Dort sind auch weitere Informationen eingestellt. 

Wie lange muss ich noch einen Mund-Nasen-Schutz tragen? 

Das ist zum heutigen Zeitpunkt schwer zu sagen. Der Mund-Nasen-Schutz dient dem eigenen Schutz, 

aber auch dem Schutz der Mitmenschen. Sobald genügend Impfstoff zur Verfügung steht, wird auch 

das öffentliche Leben wieder schrittweise zu einer Normalität zurückkehren können. 

Wann ist das Coronavirus SARS-CoV-2 besiegt? 

Das Coronavirus wird unser Leben noch einige Zeit bestimmen. Erst wenn genügend Impfstoff zur 

Verfügung steht und viele Menschen gegen das Virus geimpft sind, wird es sehr wahrscheinlich 

möglich sein, dass wir mit dem Virus genauso leben können wie mit anderen Viruserkrankungen auch.  
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